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Freilich wäre es ungerecht, auf gewisse Schwächen des 
Buches den Finger zu legen, ohne hinzuzufügen, daß diese 
Schwächen die Entwicklungsbedürftigkeit der Rechtswis
senschaft im allgemeinen anzeigen (z. B. die ungenügende 
Anwendung rechtssoziologischer und rechtsvergleichender 
Methoden auf diesem Forschungsfeld) und jedenfalls kein 
Spezialmangel dieses Buches sind. Ohnehin zeichnen sich 
Meisterwerke nicht dadurch aus, daß sie keine Schwächen 
haben, sondern dadurch, daß sie infolge ihrer Stärken 
Schwächen vertragen können.

Prof. Dt. habil. HERMANN KLENNER,
korr. Mitglied der Akademie der Wissenschaften der DDR

Eberhard Heinrich/Klaus Ullrich:
Befehdet seit dem ersten Tag
Dietz Verlag, Berlin 1981 
263 Seiten; EVP (DDR): 5,60 M
Seitdem der Pariser Jurist de Pitaval im 18. Jahrhundert 
eine Sammlung außerordentlicher Kriminalfälle veröffent
lichte, wurden nach seinem Vorbild bis in die Gegenwart 
Juristen, Journalisten und Schriftsteller zur Darstellung 
authentischer Kriminalfälle angeregt. Soweit diese Publi
kationen nicht — wie allerdings vielfach gerade derzeitig 
in der kapitalistischen Welt — dazu dienen, die Leser 
durch vordergründige Darstellung und billige Spannung 
an Verbrechen und Laster in dieser Gesellschaftsordnung 
als unvermeidbar zu gewöhnen, sondern auch Aussagen 
über Vorgeschichten und Hintergründe enthalten, sind sie 
wertvolle Zeitdokumente und lassen auf die gesellschaft
lichen Verhältnisse schließen, in denen die behandelten 
Verbrechen ihren Ausgang nahmen.

Die durch ihre journalistische Tätigkeit bekannten 
Autoren haben sich einer solchen Aufgabe gestellt und 
den gegen die DDR geführten 30jährigen „verdeckten 
Krieg“ an hierfür typischen Straftaten dieser Zeit nach
gezeichnet, wobei sie nicht auf Vollständigkeit bedacht 
sein konnten und wollten. Im Mittelpunkt ihrer span
nungsreichen und erregenden Darstellung stehen Feinde 
des Arbeiter-und-Bauern-Staates, Kriminelle von gewis
senlosem Charakter. Die geschilderten Verbrechen — Mord 
an Angehörigen der bewaffneten Organe, Wirtschafts
sabotage, Spionage, Fälschung von Pässen und Dokumen
ten des Außenhandels, Menschenhandel und bewaffneter 
Raub von Kunstgegenständen — werden auf der Grund
lage von Strafprozessen und authentischen Dokumenten 
interessant geschildert sowie durch zahlreiche Faksimiles 
und Fotos illustriert.

Den Autoren gelingt der Nachweis, daß die Straftaten 
dem Arsenal des Imperialismus entstammen und seit eh 
und je zu seinen Praktiken im Kampf gegen den realen 
Sozialismus und gesellschaftlichen Fortschritt gehören. 
Das Verständnis für diese Zusammenhänge wird dadurch 
erleichtert, daß jedem Kapitel „Fragen der Zeit“ beige
fügt sind. Einem fiktiven Interviewpartner beantworten 
die Autoren Zusammenhänge zwischen den mit politischen, 
ökonomischen, ideologischen und psychologischen Mitteln 
geführten Kampf und den dargestellten Morden, Spreng
stoffanschlägen, Fälschungen und anderen Verbrechen.

Überzeugend gelingt der Nachweis, daß diese von ent
spannungsfeindlichen Kräften als legitim, ja sogar als 
eine Art „Freiheitskampf“ glorifizierten Handlungen 
selbst nach den Gesetzen der BRD, des Staates also, in 
dem die Akteure ihre geistige Heimat hatten und haben, 
wo ihr Wohnsitz lag oder wohin sie flüchteten, als Ver
brechen zu qualifizieren wären. Sichtbar wird auch, daß 
die DDR ihre sozialistischen Errungenschaften zuverläs
sig zu schützen vermag und selbst den raffiniertesten 
Machenschaften ihrer Gegner wirksam zu begegnen weiß.

Das Buch — eine die verbrecherischen Machenschaften 
imperialistischer Kreise anklagende Dokumentation — 
wird in allen Schichten der Bevölkerung Interesse finden. 
Auch für eine anschauliche Gestaltung der Öffentlichkeits
arbeit der Justiz- und Sicherheitsorgane wird es von Nut
zen sein.

Ohne das Grundanliegen der Veröffentlichung zu ge
fährden, wäre bei einer Neuauflage eine juristische Ver
tiefung für die ansonsten mit journalistischer Meister
schaft und Detailtreue gestaltete Arbeit ein weiterer Ge
winn.
HORST BUSSE, Berlin
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